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Zusammenrotten für die Volleyballer

Rotter, Harald Rotter! Nicht gerade ein sym-

pathischer Name, oder? Der graumelierte 

Mittfünfziger schreitet zwei Stunden vor 

Spielbeginn mit seinem Messgerät durch die 

neue Arboner Sporthalle. «Alles ok», sagt er 

und hebt den Daumen. «1100 Lux.» Das  

bedeutet, dass es in der Halle genügend 

Licht hat.

Doch nicht alles hat dem Mann aus  

Österreich gepasst. Rotter – der Name ist 

mir noch immer nicht sympathisch – ist   

Offizieller des CEV, des europäischen  

Volleyballverbandes. In dieser Funktion 

musste er vorgestern Mittwoch die Halle ab-

nehmen, damit Volley Amriswil sein Cham-

pions League Heimspiel gegen das Weltklas-

seteam aus Perugia austragen konnte.

Schon am Nachmittag trieb Rotter sein 

Unwesen und Volley Amriswil Präsident  

Peter Kummer fast in den Wahnsinn, als die 

Werbeaufkleber auf dem Boden nicht ganz 

genau den richtigen Winkel hatten. Und als 

zwei Werbebanner statt der erforderlichen 

fünf Meter nur viereinhalb Meter über  

Boden hingen. Ganz weit hinten an der 

Wand, wo es keine Sau gestört hätte. Ausser 

Herrn Rotter.

Doch Peter Kummer machte gute Miene 

zum bösen Spiel, zeigte gar noch Verständ-

nis für den Österrotter, pardon Österrei-

cher. Dabei führen die teilweise absurden 

Vorschriften des CEV zu enormen Kosten für 

einen kleinen Verein wie Volley Amriswil, 

damit er überhaupt Champions League 

spielen kann.

Deshalb wurde im Internet unter ibiy.net/

volleyamriswil ein Crowdfunding gestartet. 

Ziel dieser Sammelaktion ist es, 15 000 

Franken zusammen zu «rotten». Je mehr 

man spendet, desto mehr Gegenleistung be-

kommt man von den Volleyballern. Aber 

wenn nur jeder Amriswiler sich mit einem 

Franken beteiligen würde, wäre die Summe 

schon beisammen. Sie müssen es ja nicht 

unbedingt wegen Rotter tun. Aber vielleicht 

wegen den Volleyballern.  Manuel Nagel

AMRISWILER WEIHNACHTS- UND GEWERBEAUSSTELLUNG

Ein Zelt für die awa
Von Mittwoch, 23., bis Sonntag, 27. November, findet die Amriswiler Weih-

nachts- und Gewerbeausstellung awa statt. Rund 50 Aussteller präsen-

tieren sich im Pentorama und neuerdings auch davor. Die Besucherinnen 

und Besucher können nicht nur viel sehen, geniessen und erleben, son-

dern mit Glück auch eine Kreuzfahrt gewinnen.

Anfang Woche haben die Aufbauarbeiten für die awa 2016 begonnen. Innert 

kurzer Zeit ist auf dem Pentorama-Vorplatz ein riesiges Zelt entstanden. Es 

bildet neu zusammen mit dem grossen Saal das Messegelände und löst damit 

die Tiefgarage ab. «Es waren jeweils grosse Anstrengungen nötig, damit die 

Tiefgarage während der awa nicht als solche erkennbar war», sagt awa-Präsi-

dent Stephan Häuselmann. «Mit dem Zelt probieren wir jetzt etwas Neues aus», 

erklärt Bauchef Reinold Biefer. Dank drei Ölbrennern und einem Holzboden 

soll es temperaturmässig einladend und heimelig sein. Ziel des OKs ist, mit 

der veränderten Infrastruktur das «Gemeinsame» der awa wieder besser zum 

Ausdruck zu bringen und ein Miteinander aller Aussteller zu erreichen.

Abends länger geöffnet

Neu sind auch die Öffnungszeiten der Ausstellung. So geht es werktags 

jeweils erst um 17 Uhr los, am Samstag und Sonntag wie gehabt um 11 Uhr. 

Schluss ist jeweils um 21.30 Uhr, also eine halbe Stunde später als bei der 

letzten awa. Nach Ausstellungsende locken Beizli, Bar und Unterhaltung 

zum Verweilen bis tief in die Nacht hinein. Das Motto der awa 2016 lautet 

«Genuss». Stephan Häuselmann ist es ein Anliegen, eine weihnachtliche 

Ausstellung zu präsentieren. «Ich kenne die awa seit meiner Kindheit. Da-

mals wusste man: Wenn die awa losgeht, ist Weihnachten nicht mehr fern.» 

Apfelkönigin zieht Gewinner

Früher, da gehörte eine Tombola zur awa. «Dieses Jahr warten wir mit 

einem neuen, grossen Wettbewerb auf», so Häuselmann. Der Werbeflyer, 

welcher an alle Haushalte geht, enthält einen Talon. «Wer diesen ausfüllt 

und vor Ort in die Urne einwirft, kann tolle Preise gewinnen.» Hauptpreis 

ist eine Mittelmeerkreuzfahrt für zwei Personen. Die Thurgauer Apfelköni-

gin wird am Sonntagnachmittag die Gewinner ziehen.

Verzichten müssen die Besucher hingegen auf den Adventsmarkt – er fin-

det dieses Jahr nicht statt.  Roger Häni

Alle Informationen zur awa auf zwei «amriswil aktuell»-Doppelseiten (Seiten 4 bis 7)

INSERAT AUS DER REGION
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PENTORAMA

Wieder eine Silvesterparty!

Man nehme die legendären Silvesterpartys im Pento-

rama und versüsse sie mit einer ordentlichen Portion 

«Lavish». Was kommt dabei heraus? Ein explosives 

Partyfeuerwerk! Für den Sound an der «Lavish»-Sil-

vesterparty am 31. Dezember ab 21.30 Uhr im Pent-

orama werden die DJs Teyst und Rafa Cruz sorgen. 

Im Vorverkauf kostet ein Ticket nur 20 Franken. Via 

Crowdapp kann man es sich bequem zu Hause aus-

drucken. Die Ticketpreise an der Abendkasse belau-

fen sich auf 30 Franken. Einlass ist ab 18 Jahren.

Beleuchtet

Bald erstrahlt das Amriswiler 

Stadtzentrum wieder in schönem 

Lichterglanz.  Seite 3

Bearbeitet

Auf der Strassenfest-Website findet  

man den neuen Plan der Standplätze  

und Infos zur Anmeldung.  Seite 8

TELLENFELD-TICKER

Mit einem Ja-Stimmen-Anteil von 71 bezie-

hungsweise 69 Prozent genehmigte das 

Amriswiler Stimmvolk im vergangenen Juni

sowohl den Kredit von 13,2 Millionen Fran-

ken für die Sanierung und Erweiterung der 

Sporthalle Tellenfeld als auch den Kredit 

von 1,5 Millionen Franken für den Bau eines 

neuen Garderobengebäudes.

«Da das Projekt zur Sanierung und Erwei-

terung der Sportanlagen im Tellenfeld aus 

der Feder von zwei verschiedenen Architek-

turbüros stammt, müssen zwei Baugesuche 

eingereicht werden», erklärte Stadtrat Ste-

fan Koster (Ressort Sport und Freizeit) un-

mittelbar nach der erfolgreichen Abstim-

mung. Schon damals war beabsichtigt, dass 

der Bau der Garderoben vor der Erweite-

rung der Sporthalle umgesetzt wird.

In der Zwischenzeit sind die Fachplaner 

für den Garderobentrakt bestimmt und die

Baueingabe steht kurz bevor. Absicht der

Baukommission «Neubau Garderobe» (Ste-

fan Koster präsidiert diese ebenso wie die

Baukommission «Sanierung und Erweite-

rung bestehende Sporthalle») ist es, im 

kommenden Frühling mit dem Bau zu begin-

nen. «Wir rechnen mit einer Bauzeit von ei-

nem knappen Jahr. Dies mit dem Ziel, dass

die Garderoben im Frühling 2018, wenn die

Rasenfelder wieder offen sind, den Amris-

wiler Sportvereinen zur Verfügung stehen.»

Hallenneubau ab Herbst 2017

Noch etwas mehr Geduld ist bei den Hal-

lenflächen im Tellenfeld gefragt, welche so-

zusagen verdoppelt werden. «Baubeginn ist

voraussichtlich im Herbst/Winter 2017», 

informiert Stefan Koster. Er spricht von ei-

nem rund zweijährigen Bauprojekt, welches

mit dem Neubauteil beginnen und mit der

Sanierung des Altbaus abgeschlossen wer-

den soll.  Roger Häni

Unter der Rubrik «Tellenfeld-Ticker» werden die 

«amriswil aktuell»-Leser in den kommenden Mona-

ten und Jahren auf dem Laufenden gehalten, was 

sich in Sachen Sport-Infrastruktur im Tellenfeld tut.

Garderoben: 
Im Frühling geht’s los

Besprechung vor Ort: Präsident Stephan Häuselmann und Bauchef Reinold 

Biefer. Im Hintergrund der Pentorama-Vorplatz mit dem grossen Zelt.
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Carmen Tobler 
Leiterin Kundenberatung 

Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Überweisen Sie jetzt Ihr Sparkapital zu Raiffeisen und 
profitieren Sie von den attraktiven Vorteilen des Raiffeisen 
«Fifty-Fifty» Kombi-Angebots. 

Raiffeisen «Fifty-Fifty» 
Das Beste aus zwei Welten 
Machen Sie mehr aus Ihrem Geld. 
Bringen Sie es zu Raiffeisen. 

Raiffeisenbank  
Amriswil-Dozwil-Sommeri 
Kirchstrasse 13, 8580 Amriswil 
Telefon: 071 414 75 75 
Mail: amriswil-dozwil@raiffeisen.ch 

Aktion vom 15. September bis 16. Dezember 2016 

*nur als Teil des Kombi-Angebots «Fifty-Fifty» 
Amriswil-Dozwil-Sommeri 

Bruno Fehr 
Leiter Vertrieb 

Donnerstag, 27.10.2016 
Donnerstag, 24.11.2016 
Donnerstag, 29.12.2016 1

Im Restaurant Egelmoos,  
Heimstrasse 15 in Amriswil 

Jeden letzten Donnerstag 
im Monat ab 14.30 Uhr! 

Kurt Reut und das 
Restaurant-Team  
freuen sich auf viele 
Tanzbegeisterte! 

Alters- und Pflegezentrum 
Amriswil 



Auch dieses Jahr versetzen die Mitarbeitenden der Regio 

Energie Amriswil (REA) das Amriswiler Stadtzentrum in 

Weihnachtsstimmung – wenn auch im Falle des Markt-

platzes leicht reduziert.

«Die Sterne werden sehr geschätzt in Amriswil», weiss 

Pius Jäckle, Teamleiter EW-Netz der Regio Energie Amris-

wil. Die Rückmeldungen zur Weihnachtsbeleuchtung in 

Amriswil sind jeweils mehrheitlich positiv und wenn ein-

mal ein Stern nicht mehr 

am gleichen Ort ist wie im 

Vorjahr, stellen die Anwoh-

ner dies rasch fest.

Der Regio Energie ist es 

auch 2016 ein Anliegen, 

Amriswil rechtzeitig auf 

den ersten Advent hin 

(vor-)weihnachtlich er-

strahlen zu lassen. Mittels 

Hebebühne werden Bäume 

mit Lichterketten einge-

kleidet (linkes Bild) und Sterne an Kandelabern befestigt. 

«In diesen Tagen ist der Marktplatz dran, nächste Woche 

folgt der weitere Zentrumsbereich», informiert Pius Jäck-

le. Die frisch umgestaltete Untere Bahnhofstrasse geht 

dabei nicht vergessen: «Auch hier werden wir Sterne be-

festigen. Aus technischen Gründen allerdings solche 

ohne Schweif.»

«Doppelsterne» an der Romanshornerstrasse

Über Sterne mit Schweif darf man sich heuer wieder  

an der Bahnhofstrasse (oberes Bild vom letzten Winter), an 

der Freiestrasse sowie auf einem Teilstück der Romanshor-

nerstrasse freuen. «Ein No-

vum betrifft den im Rahmen 

des Pentorama-Kreisel-Baus

erneuerten südlichsten Teil

der Romanshornerstrasse, 

wo wir erstmals ‹Doppel-

sterne› befestigen können», 

so Jäckle. Möglich wird dies 

durch die Plazierung der Be-

leuchtungskandelaber auf 

der neuen Verkehrsinsel

mitten auf der Strasse.

Eine (hoffentlich einmalige) Änderung der Weihnachts-

beleuchtung ergibt sich dieses Jahr auf dem Marktplatz,

wo auf eine Einkleidung der Ahornbäume auf Höhe des

Knotens St. Gallerstrasse verzichtet wird. «Wir wollen 

den Verkehrsteilnehmern im Bereich dieser Baustelle

nicht noch mehr Einschränkungen zumuten», erklärt 

Pius Jäckle. Als kleine Entschädigung wird die Regio  

Energie Amriswil dieses Jahr auf dem Marktplatz dafür 

sowohl die Linde als auch einen Tannenbaum schmücken.

Ebenfalls wieder einen geschmückten Tannenbaum wird

es auf dem Platz beim Bahnhof (Höhe Kirchstrasse) 

geben.  Roger Häni
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WEIHNACHTSBELEUCHTUNG

Elektromobilität – für eine bessere Zukunft?!
Die Elektromobilität sichert eine CO2-reduziertere Mobilität und 

verringert somit die energiebedingte Umweltbelastung. Aus die-

sem Grund ist die Elektromobilität als Massnahme für die Effi-

zienzsteigerung in der Energiestrategie 2050 vom Bundesamt 

für Energie (BFE) verankert.

Die durch das BFE verfasste Energiestrategie 2050 verdeutlicht vor 

allem die Wichtigkeit des elektrisch motorisierten Individualver-

kehrs. Ziel dabei ist die Reduktion des Verbrauchs fossiler Energie 

im Verkehr, welcher durch den Einsatz von Elektromobilität basie-

rend auf erneuerbarer Energie ermöglicht wird. Der eigentliche 

Stromverbrauch steigt, wenn Benzin- und Dieselautos vermehrt 

durch Elektrofahrzeuge ersetzt werden. Jedoch handelt es sich hier-

bei zum einen um erneuerbare elektrische Energie, die lokal produ-

ziert wird. Zum anderen haben 

Elektrofahrzeuge einen hohen 

Wirkungsgrad und dadurch eine 

exemplarische Energieeffizienz. 

Demzufolge sinkt der Ge- 

samtenergieverbrauch in der 

Schweiz. Somit reduziert sich 

die Umweltbelastung trotzdem.

Kinderleichte Bedienung

Eine vermehrte Verwendung 

von Elektroautos benötigt genü-

gend öffentlich zugängliche 

Elektrotankstellen. In der 

Schweiz gibt es bereits über 

1000 Elektrotankstellen, wobei 

der Ausbau von Ladestationen in der Energiestrategie weiterge-

führt wird. Auch die Anwendung einer solchen Ladestation ist sehr 

einfach. «Die Bedienung einer Elektrotankstelle könnte nicht leich-

ter sein», so Rolf Scheurer, Energieberater der Stadt Amriswil. Das 

Bezahlen des Ladevorgangs kann einfach über das Handy vollzo-

gen werden und je nach Tankstelle ist eine kurzfristige Reservati-

on über eine App möglich.

Elektrotankstellen sind Thema an der awa

Auch die Regio Energie Amriswil (REA) ist bedacht, ihren CO2-Aus-

stoss zu reduzieren. Deshalb besitzt die REA seit 2010 ein Hybrid-

fahrzeug und seit 2013 zwei Elektroautos. Ebenso besitzt die Stadt 

Amriswil seit diesem Jahr ein Elektroauto. Als nächstes wird die REA 

anfangs Januar 2017 den Bau von zwei Elektrotankstellen für den 

öffentlichen Gebrauch realisie-

ren. Während die eine Station bei 

der REA aufgestellt wird, erfolgt 

die Montage der zweiten beim 

Markplatz. Interessierte können 

sich bereits an der diesjährigen 

awa über die Anwendung einer 

solchen Tankstelle informieren 

lassen. Dabei können unter-

schiedlich elektrisch betriebene 

Hingucker am Stand der REA und 

der Energieberatung der Stadt 

Amriswil betrachtet werden. Zu-

dem besteht die Möglichkeit ei-

ner individuellen Energiebera-

tung.  Andrea Haering

REGIO ENERGIE AMRISWIL

Sterne im Anflug
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Elektromobilität: ein wichtiges Element der Energiestrategie 2050.

INSERATE AUS DER REGION

Für nur 160 Franken  
erreichen Sie hier 6‘250 
Amriswiler Haushalte.
Mehr Infos unter:  
www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Erreichen Sie mehr !

AUS DEM STADTHAUS

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 15. November 2016 unter 

anderem:

• dem Gesuch des Kantons um Zusicherung des  

Gemeindebeitrags zur Sanierung der Kreuzlinger- 

strasse im Abschnitt SBB-Überführung bis Schrofen-

strasse mit 44,1 Prozent bzw. 185 220 Franken zuge-

stimmt.

• beschlossen, den Gestaltungsplan Migros auf den 

1. Dezember 2016 in Kraft zu setzen.

• ein Gesuch um Befreiung von der Feuerwehrpflicht 

bzw. der Feuerwehr-Ersatzabgabe bewill igt.

• zwei Einbürgerungsgesuche behandelt: drei Perso-

nen haben sich dem Stadtrat persönlich vorgestellt.

Er hat folgende Baugesuche bewill igt:

• Shpresa, Shpresim und Tahir Ilazi, Freiestrasse 2, 

8580 Amriswil: Anbau Balkon, Freiestrasse 2, Amris-

wil

• Thilo Haupt und Andrea Wieland, Spycherstrasse 

12, 8471 Oberwil: Anbau Balkon, Romanshorner- 

strasse 21, Amriswil

• Landi Aachtal, Mostereistrasse, 8587 Oberaach: 

Rückbau Tanklager / Neubau Erweiterung Steriltan-

klager (2.8 Mill ionen Liter), Mostereistrasse, Oberaach

• Ali Alij i, Weidstrasse 6, 8580 Amriswil: Teilum- 

nutzung und Umbau Mehrfamilienhaus, Weinfelder-

strasse 21, Amriswil

Er hat folgendes Baugesuch nur teilweise bewill igt:

• Jakob und Sonja Haubenschmid, Sportplatzstrasse 

7, 8580 Amriswil: Rückbau WC-Anlagen, Sanierung 

Wochenendhaus, Ersatz Fenster, Stoggete, Amris- 

wil
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AMRISWILER STRASSENFEST 2017

Standbetreiber aufgepasst!
Das Organisationskomitee des Amriswiler Strassenfests 2017 hat den Anmeldebeginn 

für Standplatz-Reservationen festgelegt. Der Startschuss erfolgt am Montag, 23. Janu-

ar 2017, um 20.17 Uhr unter www.strassenfest.ch. Bis dahin haben Vereine wie auch 

kommerzielle Standbetreiber Zeit, sich zu überlegen, ob und in welcher Form sie am 

Strassenfest mitwirken möchten.

Um am 23. Januar bereit zu sein und sich den Wunschplatz sichern zu können, besteht 

ab sofort die Möglichkeit, einen Online-Account zu erstellen. Auf der Strassenfest-Web-

site wird auch das Geheimnis um das neue Festgelände gelüftet – wegen des Migros-

Provisoriums im Radolfzellerpark hat sich das OK etwas einfallen lassen müssen. Unter 

www.strassenfest.ch findet sich jetzt ein Plan mit allen Standplätzen und die einzelnen 

Schritte bis zur Anmeldung sind genau beschrieben.

Das Amriswiler Strassenfest 2017 wird wiederum zwei Tage dauern und am Freitag/

Samstag, 7./8. Juli, stattfinden. Das Organisationskomitee unter der Leitung von Andre-

as Müller hat sich bereits zu mehreren Sitzungen getroffen. Nebst der Infrastruktur 

nimmt auch der Programmablauf langsam Formen an. Die ersten Künstler werden dem-

nächst kommuniziert. (RH)

KULTURFORUM

Markt mit mystischen Momenten
Dieses Wochenende stellen 23 Kunsthandwerker aus der Region 

im Kulturforum ihre Erzeugnisse aus. Die drei Organisatorinnen 

müssen sogar einigen Ausstellern einen Korb geben.

«Wir möchten möglichst vielen Kunsthandwerkern aus der Region 

eine Plattform bieten», sagt Organisatorin Silvia Brändle-Ehrbar. 

«Viele stellen in ihrem Kämmerchen schöne Sachen her, können 

diese aber nicht präsentieren.» Als sie mit dem Kunsthandwerker-

markt vor drei Jahren begann, waren es noch elf Aussteller. Mittler-

weile ist die Teilnehmerzahl auf 23 angestiegen. Und das sei auch 

die obere Grenze, bekräftigen die beiden Mitorganisatorinnen Sigi 

Hutter und Eveline Rodriguez-Fritsche.

Mehr Stände hätten nicht Platz im Kulturforum, und in ein grösse-

res Gebäude ausweichen kommt für die drei nicht in Frage. «Die 

Atmosphäre im Kufo ist sehr speziell und mystisch», findet Hutter, 

die für die Dekoration zuständig ist. Seit einem Jahr sind Sigi Hutter 

und Eveline Rodriguez-Fritsche mit dabei, und seit letztem Jahr steht 

auch ein grosser Weihnachtsbaum inmitten der grossen Halle. Man 

habe sich da ein wenig vom grossen Swarovski-Christbaum im Zür-

cher Hauptbahnhof inspirieren lassen, gibt Hutter zu.

Kindergärtler-Arbeiten statt Swarovski-Kristalle

Doch anstelle von Kristallen ist die Amriswiler Variante mit Arbei-

ten der Amriswiler Kindergärten Egelmoos, Mühlebach und Nord-

strasse geschmückt. Das bringe natürlich auch viele Eltern ins Kul-

turforum, sind sich die drei Organisatorinnen bewusst. Beim 

Schmücken helfen Sigi Hutter die Schüler der Sekundarschule Egel-

moos, wo sie textiles Werken unterrichtet.

Es ist jedoch nicht nur die festliche Dekoration, für welche der 

Kunsthandwerkermarkt positive Rückmeldungen bekommt. Auch 

dass die Ausstellung über drei Tage hinweg dauert, kommt bei Be-

suchern wie Kunsthandwerkern gut an. «Viele wollen ein zweites 

Mal in aller Ruhe vorbeischauen, möchten die Anschaffung vielleicht 

auch noch einmal überschlafen», weiss Eveline Rodriguez-Fritsche.

Die Aussteller müssen sich übrigens jedes Jahr neu bewerben für 

einen der begehrten Stände. Denn die Organisatorinnen wollen ei-

nerseits eine gute Durchmischung haben und nicht dreimal dassel-

be anbieten, andererseits wollen sie auch qualitativ hochwertige 

Ware am Markt haben, die von den Kunsthandwerkern selbst herge-

stellt und nicht zugekauft wurde.  Manuel Nagel

Öffnungszeiten des Kunsthandwerkermarkts: Freitag, 18 bis 21 Uhr; 

Samstag, 10 bis 17 Uhr; Sonntag, 10 bis 17 Uhr

 

 

Altpapiersammlung 

 

Amriswil inkl. Almensberg, Biessenhofen,  

Schocherswil und Oberaach 

 

Samstag, 19. November 2016 

durch Kynologischer Verein Amriswil 

Kontakttelefon: 079 416 93 85 

 

Mitgenommen werden gebündelte Zeitungen,  

Heftli, Illustrierte und Prospekte. Karton ist 

separat, auseinandergefaltet und verschnürt 

bereitzustellen. 

 

Bitte stellen Sie das Altpapier am Sammeltag bis 

08.00 Uhr bereit. 

 

Nicht mitgenommen werden: Fremdstoffe wie 

Abfall, Plastik, Milch- und Trinkpackungen sowie  

loses Papier in Tragtaschen. 

 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil

Eveline Rodriguez-Fritsche, Sigi Hutter und Silvia Brändle-Ehrbar 

vor dem Kulturforum, wo ihr Markt stattfinden wird.
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STADT UND LAND

Cheibe Choge – Hundertprozent!

Am Samstag, 26. November, 20.15 Uhr, erwartet die 

Zuschauer im Kulturfourm eine neuartige und ab-

wechslungsreiche Mischung aus Tradition, Innovati-

on und Kundennähe. Cheibe Choge sind: Christoph 

«Sirgel» Hartmann (Moderation, Kontrabass, Tasten, 

Arrangements, Kompositionen), Stefan Christinger 

(Klarinette, Saxophon, Querflöte, Tasten), Andreas 

Stern (Gesang, Banjo, Gitarre) und Corsin Schwar-

zer (Perkussion).

Eintritt: 35 Franken / 25 Franken. Vorverkauf unter 

www.cheibechoge.ch, 071 620 16 27 oder 076 597 

39 33.

Beziehungen in Raum und Zeit

Kommenden Sonntag um 17 Uhr laden die Aach- 

Sänger zu ihrem Jahreskonzert in der evangelischen 

Kirche Amriswil.

Dieses Jahr versuchen die Aach-Sänger Neues 

und wagen sich in besinnliches Liedergut mit der 

Überzeugung, das Publikum damit zu begeistern. 

Unterstützt werden sie vom evangelischen Kirchen-

chor Amriswil; von Judith Imhof (Gesang), Dagmar 

Grigarovà (Orgel) und dem Instrumentalensemble  

Erlen. 

Das «i-Tüpfli» l iefert der allseits bekannte Christoph 

Sutter aus Romanshorn. Er trägt wie gewohnt seine 

Verse vor und führt durch den Abend. Mehr verraten 

die Aach-Sänger aber nicht. 

Frauenpower verbindet

Die Uttwilerin Rita Fröhlich (geborene Angst) bekennt 

Farbe. Mit ihrem Unternehmen ist sie die nächsten 

drei Jahre auf den blauen Trikots der Damen von Vol-

ley Amriswil präsent. Eine Partnerschaft, die auf der 

Hand lag, wie Fröhlich meint. Sie werde in der  

Arbeitswelt als Frau oft belächelt, so sei es auch im 

Breitensport. «Die Männer sind die Profis, die Frau-

en müssen jeden Franken zweimal umdrehen. Das 

kann es nicht sein», sagte sich die 28jährige Thurgau-

erin und stieg mit ihrem Geschäft «Angst Malerei & 

Gestaltung GmbH» bewusst bei der Damenmann-

schaft als Sponsor ein.

Die Damen von Volley Amriswil haben ein klares 

Ziel. Aufsteigen in die 2. Liga. «Und dies wird sicher-

lich gelingen, schliesslich sind sie nun die ‹Angst›-

Gegner der Liga!», lacht Rita Fröhlich.

Besuch vom Pfadichlaus

Der Dezember naht. Bald schickt die Pfadichlaus-

gruppe Amriswil wieder den Samichlaus mit dem 

Schmutzli los. Die erfahrenen Chläuse bringen gute

Wünsche und natürlich Mandarinen, Nüsse und 

Schöggeli zu Familien, Gruppen und Vereinen. Wer 

seine Lieben am Samstag, 3. Dezember, Sonntag,  

4. Dezember, oder Dienstag, 6. Dezember, mit 

einem persönlichen Besuch von Samichlaus und 

Schmutzli überraschen will, melde sich bis zum 

19. November bei Mägi Wehlitz unter pfadichlaus@

gmail.com oder unter 079 912 09 69. 

Rückblick: Martinsumzug

Letzten Samstag fand der traditionelle Martinsumzug 

statt. Mit dem heiligen Martin hoch zu Ross, darge-

stellt von Alfons Haag aus Engishofen, zogen die 

zahlreich erschienenen Kinder mit ihren Laternen und

Räbeliechtli zum Wiesenplatz bei der Kirche, wo das 

Martinsfeuer entzündet wurde. Musikalisch wurde 

der Laternenumzug von den Harmonie Juniors be-

gleitet.

A
rc

h
iv

b
il
d

 2
0

1
5

: 
R

o
g

e
r 

H
ä

n
i

 

 

ue ten  un  la ie nte i t f  

in e  un  E a sene 

Diplomierte Musiklehrerin erteilt in Romanshorn 

Privatunterricht zu guten Konditionen. 

Für weitere Auskünfte: 079 373 35 64. 

Kleinanzeigen Marktplatz

Kleinanzeigen bis 5 Zeilen im «amriswil aktuell»: Fr. 20.– 
Jede weitere Zeile: Fr. 4.– 

Anzeige aufgeben: info@stroebele.ch / 071 466 70 50 
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FREITAG, 18. NOVEMBER

Kunst und Genuss, 18 bis 21 Uhr, 

Kulturforum

Led Airbus – Led Zeppelin Tribute Band 

ab 21 Uhr, Stage 8580 

SAMSTAG, 19. NOVEMBER

Flohmarkt, 7 bis 16 Uhr, Marktplatz

Kunst und Genuss, 10 bis 17 Uhr, 

Kulturforum

Tanz-Apéro, 16 bis 18 Uhr, Pavillon Bar

The Shout – Beatles Tribute Band,  

ab 21 Uhr, Stage 8580

SONNTAG, 20. NOVEMBER

Gedenkgottesdienst, 9.30 Uhr, Saal APZ

Kunst und Genuss, 10 bis 17 Uhr, 

Kulturforum

Aachsänger-Konzert, 17 Uhr, evang. 

Kirche

MONTAG, 21. NOVEMBER

Turnen für Jedermann, 18.30 Uhr, 

Turnhalle Freiestrasse

DIENSTAG, 22. NOVEMBER

Probe Seniorenchor, 14 bis 15.30 Uhr, 

Saal APZ

MITTWOCH, 23. NOVEMBER

Kerzenziehen, 15 bis 19 Uhr, 

ABA-Gewölbekeller

Amriswiler Weihnachts- und Gewerbe-

ausstellung, 17 bis 21.30 Uhr, Pentorama

DONNERSTAG, 24. NOVEMBER

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Marktplatz

Tanznachmittag, 14. 30 Uhr, Restaurant 

Egelmoos

Kerzenziehen, 15 bis 19 Uhr, 

ABA-Gewölbekeller

Amriswiler Weihnachts- und Gewerbe-

ausstellung, 17 bis 21.30 Uhr, Pentorama

Autorenlesung mit Thomas Hügli, 

19.30 Uhr, Bibliothek

AUSGEHEN UND MITMACHEN
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STADT UND LAND

Lesung von Thomas Hügli

Der in Amriswil aufgewachsene Autor Thomas 

Hügli l iest am Donnerstag, 24. November, 

19.30 Uhr, in der Bibliothek aus seinem ersten  

Buch «Kampfhase Kahraman». In diesem  

«Berner Kampfhasenkrimi» werden insgesamt 

zwölf Kurzgeschichten über den kleinen tibe-

tanischen Kampfhasen namens Kahraman und 

seinen Freund, den Strassenwischer  

Izmaijl, erzählt. Ausserdem stellt er sein Bilder-

buch über die Schnecke Gertrude vor und prä-

sentiert weitere Geschichten. 

Zurzeit schreibt Thomas Hügli am zweiten 

Band über den Kampfhasen Kahraman.  

Ausserdem hat er noch Ideen für eine Ge-

schichte mit Fabelwesen und weitere Erzäh-

lungen, die jedoch erst bruchstückhaft existie-

ren. Wann es zur konkreten Umsetzung des 

Buches / der Bücher kommen wird, weiss der 

Autor aber noch nicht.

Volley Amriswil gewinnt erneut...

Auch nach der fünften Meisterschaftsrunde 

steht Volley Amriswil ohne Verlustpunkte an 

der Tabellenspitze. Das Spitzenspiel im solo-

thurnischen Schönenwerd gewannen die Thur-

gauer mit 3:1 (25:16, 25:23, 12:25, 25:19). Mit 

exakt demselben Resultat hatten sie auch die 

vier Begegnungen gegen «Schöni» in der letz-

ten Saison für sich entschieden.

...und ärgert Weltklasseteam aus Perugia

Amriswil hatte sich in der Champions-League-

Runde, in welcher sich die 16 Landesmeister 

aus den schwächeren Ligen trafen, gegen den 

kosovarischen Meister Besa Peja in zwei Spie-

len klar und deutlich durchgesetzt. 

Diesen Mittwoch stand Volley Amriswil dem 

italienischen Spitzenklub Perugia gegenüber. 

Die Vizemeister der SuperLega liessen in der 

ausverkauften Sporthalle in Arbon immer wie-

der ihre Klasse aufblitzen. Starspieler wie der 

Italiener Ivan Zaytsev oder Luciano de Cecco 

aus Argentinien verzückten die rund 1500 

Fans.

Den zweiten Satz konnten die Amriswiler gar 

mit 25:22 für sich entscheiden! Mehr lag für sie 

aber nicht drin: 20:25, 25:22, 18:25 und 19:25 

lautete am Schluss das Verdikt.

Das Rückspiel in Perugia f indet am  

20. November, 19.30 Uhr, statt und wird live 

auf dem Sender uls network oder unter www.

laola1.tv übertragen. Der Sieger der Serie zieht 

in die CL-Gruppenphase ein. Auf den Verlierer 

wartet in den Sechzehntelf inals des zweitklas-

sigen CEV-Cups das Duell mit CSKA Sofia.

Kerzenziehen im ABA-Gewölbekeller

Das ABA-Kerzenziehen findet dieses Jahr vom 

23. November bis 3. Dezember im ABA,

Arbonerstrasse 17, statt.

Der ABA-Gewölbekeller ist wie folgt geöff-

net: Montag bis Freitag, 15 bis 19 Uhr und am 

Samstag, 10 bis 17 Uhr. Das ABA begrüsst 

Gruppen gerne gegen Voranmeldung an den 

Vormittagen. 

Anmeldungen nimmt Ilona Ghenzi (071 414 

13 59 oder ilona.ghenzi@aba-amriswil.ch) ger-

ne entgegen. Weitere Informationen unter 

www.aba-amriswil.ch/aktuell/news/.

Auflösung von vox feminae 

«Wir Frauen von vox feminae haben beschlos-

sen, die Gruppe aufzulösen», teilen Bianca 

Rodriguez, Sandra Kirchner-Kuhn, Susanne 

Brägger und Irmgard Müller Giger mit. Sie 

hatten unter dem Namen vox feminae in den 

vergangenen Jahren einige Veranstaltungen 

und Diskussionsrunden für politisch Interes-

sierte organisiert. «Die übrig gebliebenen 

Spendengelder überweisen wir dem Frauen-

haus in St. Gallen. Wir danken herzlich für die 

Unterstützung.»

Spezielles Live & Pasta mit Catfish

Am Samstag, 26. November, feiert die Band 

Catfish ihren 20. Geburtstag in der Burgbar. 

Die vier Vollblut-Rock’n’Roller spielen ihre 

handgemachten, schweissgetriebenen und 

schnörkellosen Songs mit viel Passion. Der 

Catfish-Sound lehnt sich am alten Blues-

Rock der Sechziger- und Siebziger-Jahre an. 

Irgendwo zwischen Deep Purple, Led Zeppe-

lin, ZZ Top und AC/DC.

Türöffnung: 20 Uhr. Eintritt: 25 Franken in-

klusive Pasta à discrétion bis um 23 Uhr.  

Weitere Infos unterwww.catfish.ch.

Samariterverband dankt Spendern

Dieses Jahr hat der Samariterverband Thur-

gau die Samaritersammlung des Schweizeri-

schen Samariterbundes 2016 unter dem Mot-

to «In jeder Familie ein Samariter» in Amriswil 

und Umgebung durchgeführt.

Der Samariterverband Thurgau bedankt 

sich bei allen Spendern von Amriswil und Um-

gebung herzlich. Die sehr grosszügigen Bei-

träge machen Mut und geben dem Verband 

Zuversicht, dass in Amriswil die Samariterar-

beit geschätzt wird.

SP/Freie Gruppe: Budgetveranstaltung 

Am Mittwoch, 23. November, 20 Uhr, f indet 

im Alters- und Pflegezentrum die traditionel-

le Budgetveranstaltung der SP Amriswil und 

der Freien Gruppe statt. Finanzverwalter Tho-

mas Grimm und Schulpräsident Markus Men-

delin stellen die Budgets von Stadt und Schu-

le vor. Markus Mendelin informiert des 

Weiteren über Schulthemen (Bauvorhaben, 

Lehrplan, nächste Legislatur, etc.). Wer wis-

sen will, was läuft in Stadt und Schule, ist 

freundlich eingeladen. 

«Stage 8580»: Led Zeppelin und Beatles

Heute Freitag, 18. November, 21 Uhr, spielt 

die Coverband Led Airbus im Amriswiler «Sta-

ge 8580» die grossen Rock-Klassiker von Led 

Zeppelin. Morgen Samstag, 19. November,  

21 Uhr, wird das «Stage 8580»-Publikum mit 

der Band The Shout in die «roaring sixties» 

zurückversetzt. Von «Please, Please Me» 

über «Sgt. Pepper» bis hin zu «Let It Be» gibt 

es einen Streifzug durch die gesamte Schaf-

fensperiode der Beatles.

Adventsausstellung: Waldgeflüster

Dieses Wochenende lädt das Team der Gärt-

nerei Rutishauser zu «Waldgeflüster – Weih-

nachtliches Rascheln im Unterholz» ein. Mit 

vielen Materialien, die man im Wald findet, 

sind wirkungsvolle Kränze und Gestecke so-

wie prächtiger Türschmuck und kunstvolle 

Objekte entstanden. 

Die Ausstellung ist wie folgt geöffnet:

Freitag, 18. November, 13.30 bis 20 Uhr

Samstag, 19. November, 8 bis 18 Uhr

Sonntag, 20. November, 11 bis 16 Uhr

Adventsausstellung: Kontraste

Ganz nach dem Motto «Jedes Jahr in einer 

anderen Umgebung» findet die Adventsaus-

stellung von Blumen Iseli dieses Jahr im Quel-

lenhof, Weinfelderstrasse 31, statt. Das The-

ma Kontraste soll aufzeigen, wie die Wirkung 

von floristischen, natürlichen, individuell ge-

stalteten Werkstücken in der neutralen Um-

gebung eines Rohbaus zur Geltung kommen. 

Die Ausstellung «Kontraste» ist zu folgenden 

Zeiten geöffnet:

Freitag, 18. November, 18 bis 21 Uhr

Samstag, 19. November, 10 bis 18 Uhr

Sonntag, 20. November, 10 bis 18 Uhr 

Adventssausstellung: Naturschmuck

«Jede Jahreszeit hält für die Kleinigkeiten 

der Natur ihren eigenen Schmuck bereit.» 

Nach diesem Zitat von Elisabeth Gertsch 

lädt Ginkgo (Blumen, Wohnaccessoires, 

Gartenmöbel) zur Ausstellung 2016 ins 

Hauptgeschäft an der Bahnhofstrasse 22 in 

Amriswil. Die Ausstellung findet wie folgt 

statt: Freitag, 18. November, 18 bis 21 Uhr; 

Samstag, 19. November, 10 bis 17 Uhr; 

Sonntag, 20. November, 10 bis 17 Uhr. Vor 

Ausstellungsbeginn bleibt der Laden am 

Freitag geschlossen.

Gratulation

Geburtstag oder Hochzeitstag dürfen feiern:

18. November: Dora Seydel, 85 Jahre, Hellmühle-

strasse 11, 8580 Amriswil

18. November: Hilda und Jean Clematide, Goldene 

Hochzeit, Sandackerstrasse 13a, Amriswil

20. November: Edith Menzi-Schneebeli, 85 Jahre, 

Schulstrasse 13, 8587 Oberaach

21. November: Gertrud Schumacher-Stäheli,  

91 Jahre, Lochershaus 20, 8581 Schocherswil

22. November: Nelly Egg-Leibacher, 91 Jahre, Hölz-

listrasse 6a, 8580 Amriswil

Herzliche Gratulation und alles Gute! 

AUS DEM STADTHAUS

Thomas Hügli mit seinem Bilderbuch «Gertrude».
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SWISSTOPO

Neue Landeskarte 1:10 000

Swisstopo veröf fentlicht erstmalig vollautomatisch 

eine neue Landeskarte 1:10 000 über die gesamte 

Schweiz. Sie ist auch in das Geodatenportal des 

Bundes map.swisstopo.admin.ch integriert.



INSERATE AUS DER REGION

AUSSTELLUNG Kunst & Genuss

Fr, 18. November, 18 - 21 Uhr, Kulturforum
Mit 23 Kunsthandwerkern aus der Region 

KONZERT Led Zeppelin - Tribute

Fr, 18. November, 21 Uhr, Stage 8580
Hunderte von Konzerten in ganz Europa brachten Led 
Airbus den Ruf ein, den wahren Geist von Led Zeppelin auf 
die Bühne zurück zu bringen und die Zuhörer in die Welt 
der grossen Rock-Klassiker zurück zu versetzen.

KUNST Lager-Ausverkauf

Sa, 19. November, 10 - 16 Uhr, Galerie Artenuova 
Infolge Galerie-Schliessung gibt es an der Weidwiesenstrasse 2 einen totalen 
Lager-Ausverkauf. Im November und Dezember jeden Samstag. 

KONZERT Beziehungen in Raum und Zeit

So, 20. November, 17 Uhr, evangelische Kirche 
Die Aach-Sänger werden unterstützt und begleitet vom evangelischen Kirchenchor, 
von der Solistin Judith Imhof, von der Organistin Dagmar Drigarovà und vom Instru-
mental Ensemble. Musikalische Leitung: Pascal Miller. Moderation: Christoph Sutter. 
Hörprobe auf www.lebenmitkultur.ch

KONZERT Cheibe Choge - Optimale Schweizer Volksmusik

Sa, 26. November, 20.15 Uhr, Kulturforum 
Die vier Männer versetzen alte und bekannte Schweizer Volks-
musik in neue Schwingungen. Mit ihrem Bühnenprogramm 
„Hunderprozent!“ liefern sie die erste basisdemokratische 
Volksmusik-Show seit dem Rütlischwur - ganz zeitgemäss opti-
mal durchoptimiert. Raunen und Staunen sind garantiert!

KONZERT Konzertchor Ostschweiz

So, 27. November, 17 Uhr, evangelische Kirche
Weihnachtskantaten und mehr zur Einstimmung 
in die Adventszeit unter der Leitung von Roman                      
Walker.

KONZERT Metalmusicnation - Metal Night

Fr, 25. November, 20 Uhr, Stage 8580 

LESUNG Thomas Hügli

Do, 24. November, 19.30 Uhr, Bibliothek 
Thomas Hügli liest unter anderem aus seinem Roman „Kahraman - 
Berner Kampfhasenkrimis“ und stellt sein Bilderbuch „Gertrude und das 
Geburtstagsfest“ vor.

AUSSTELLUNG Kunst & Genuss

Sa, 19. November, 10 - 17 Uhr, Kulturforum 
So, 20. November, 10 - 17 Uhr, Kulturforum 

 Zu vermieten:

1 Zimmer-Studio
mit Süd-Balkon

Altersgerechter Ausbau
(alles schwellenlos)
Betreutes Wohnen möglich
Mietzins: CHF 680.00
Nebenkosten: CHF 150.00
20 m2 Wohnfläche
TG-Platz für CHF 100.00
Vermietung per sofort oder nach 
Vereinbarung

Alters- und Pflegezentrum 
Amriswil
Heimstrasse 15
8580 Amriswil
Tel.: 071 414 34 34Egelmoosstrasse 1 8580 Amriswil www.reamriswil.ch

Handeln Sie nachhaltig,
nutzen Sie erneuerbare Energie.

AMRISWILER 
SOLARSTROM –
JA BITTE!

Zur Ergänzung unseres Küchenteams suchen wir

Koch / Köchin (80-100%)

Sie kochen für unsere 130 Bewohner/-innen, die
Gäste unseres Restaurants Egelmoos und den
Mahlzeitendienst.

Anforderungen

- Abgeschlossene Kochlehre EFZ, ev. mit
- Diätkenntnissen
- gute Dessert- und Patisserie-Kenntnisse
- Verständnis für die Anliegen/Bedürfnisse älterer
- Menschen
- Zuverlässigkeit, Motivation, Flexibilität und
- Belastbarkeit
- Bereitschaft für Wochenend- und Abendeinsätze
- PC-Anwenderkenntnisse

zudem legen Sie Wert auf Qualität und gepflegten
Service

Wir bieten Ihnen 
- eine Aufgabe mit hoher Eigenverantwortung
- geregelte Arbeitszeiten
- zeitgemässe Entlöhnung und sehr gute
-
- Mitwirkung bei der Lehrlingsausbildung 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto bis 30. November 2016 (per Post oder
an: g.weilenmann@amriswil.ch)

nfos finden Sie auch im Internet unter 
www.apz-amriswil.ch.

Alters- und Pflegezentrum 
Amriswil
Heimstrasse 15, 8580 Amriswil 


